
14

Kurs-Nr. 2023-13

Referentin

Andrea Precht

Pädagogin (B.A.), systemische 
Familienberaterin, Fort-
bildnerin zum Thema Autis-
mus, langjährige Tätigkeit im 
Bereich Autismus-Therapie, 
Elternberatung und Gesprächs-
gruppen, stellvertretende 
therapeutische Leiterin des 
Autismus Therapiezentrums 
Oldenburg

Die besondere autistische Wahrnehmung

Wie wirken sich die autistischen Wahrnehmungsstörungen im Alltag aus und wie ge-
hen wir damit um? Die andersartige Sinneswahrnehmung eines Menschen mit Autis-
mus-Spektrum-Störung drückt sich in erhöhter oder abgeschwächter Empfindlichkeit 
im Sehen, Hören, Schmecken, Riechen und Fühlen aus. Auch abweichende Deutun-
gen von Körpersignalen gehören dazu. Aufgrund von Einschränkungen in der sozialen 
Wahrnehmung fällt es schwer, aus Gesichtern, der Körperhaltung oder der Stimmlage 
von anderen Menschen auf deren Gefühle zu schließen und angemessen zu reagie-
ren. Perspektivwechsel sind somit weniger möglich. Auch eigene Befindlichkeiten, 
Wünsche und Bedürfnisse können nur schwer dargestellt und mitgeteilt werden. 

In diesem Seminar soll es um die Bedeutung dieser autistischen Wahrnehmung ge-
hen. Wie wirkt sich diese Wahrnehmung im pädagogischen Alltag, in der Schule, in 
der Familie aus? Was können wir tun, wie können wir Unterstützung anbieten? In die-
sem praxisorientierten Seminar werden Anregungen und Strategien aufgezeigt, die 
in der Therapie mit autistischen Klienten hilfreich sind. Es werden anhand von Video- 
und Praxisbeispielen Methoden und Materialien vorgestellt, die sich in der Therapie 
bewährt haben und die das Verständnis für die Wahrnehmungsbesonderheiten bei 
Autismus verbessern.

Kursinhalte:
•	 Bedeutung dieser autistischen 

Wahrnehmung im Lebensfeld 
Schule, Familie und Arbeitsfeld

•	 praxisorientierte Unterstützung 
und alltagserprobte 
pädagogische Strategien

•	 Was können wir tun, wie können 
wir Unterstützung anbieten?

Online-Termin:
24.04.23  |  9:30-17:00 Uhr
Zielgruppen:
Angehörige und Fachkräfte
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Referentin

Wiebke Hinz

Gesamtleitung Autismus-
Therapie-Zentrum Mülheim, 
Duisburg, Wesel, 
Dipl.-Psychologin, Psycho-
therapeutin, Supervisorin 
(DGVT), pädagogische 
Kunsttherapeutin, potential-
orientierte System- und 
Organisationsaufstellerin, 
langjährige Erfahrung als 
Referentin

Spaß ist auch Verhalten
Grundlagen Verhaltenstherapie bei Autismus-Spektrum-Störungen 

Verhaltenstherapeutische Methoden bieten eine große Vielfalt an Fördermög-
lichkeiten sowohl bei der Modifikation von schwierigem Verhalten als auch beim 
Aufbau neuer Kompetenzen. Im Vordergrund stehen soll dabei die aktive Mitein-
beziehung des Klienten und seines Umfeldes. Die Methoden sollen dabei nicht in 
starren Lernsitzungen Anwendung finden, sondern individualisiert eine angeneh-
me und anregende Lernsituation gestalten.

Wir werden uns daher mit folgenden Fragen befassen:
Wie passen verhaltenstherapeutische Interventionen in meine Förderplanung? Wie 
gelingt es mir den Klienten im Fokus zu halten und eine entspannte und freudvolle 
Lernatmosphäre zu schaffen, die Entwicklung ermöglicht? Wie kann ich den Ver-
haltensspielraum erweitern und die Selbstwirksamkeit meiner Klienten erhöhen? 
Wie kann ich verhaltenstherapeutische Methoden in der Umfeldarbeit einsetzen?

Zum Einsatz wird die Arbeit in Kleingruppen mit Fallbeispielen kommen.

Kursinhalte:
•	 Verhaltensbeobachtung als 

Mittel der Förderplanung
•	 Verstärkerpläne – wann, 

wie, warum?
•	 der Klient als Experte für sich selbst
•	 Arbeiten mit dem SORCK Modell 

aus Sicht des Klienten mit ASS
•	 verhaltenstherapeutische 

Methoden und kognitive 
Verhaltenstherapie im 
Kontext von Autismus

Präsenztermin:
11.05.23  |  9.30 – 17 Uhr
Veranstaltungsort:
Oldenburg 
Zielgruppen:
Fachkräfte
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